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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Eschen-Erlen-Quellwald, Schaumkraut-Brunnenkressen-Quellflur
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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Die Kleine Sumpfquelle liegt in einem Waldstück westlich von Klein Below. Die Geländeoberfläche ist nach Osten hin geneigt. Das 
Wasserregime ist überwiegend sehr feucht und nass mit Offenwasser. Bodensubstrat ist Anforf. Kleinflächig tritt auch Schlamm auf. Der 
Standort ist eutroph. Das Biotop ist völlig von Laubwald umgeben.
Die vegetationsarme Schaumkraut-Brunnenkressen-Quellflur ist von dem Schaumkraut-Eschen-Erlen-Quellwald umgeben. Die Schwarzerle 
dominiert deutlich in der Baumschicht. Eine Strauchschicht aus Gewöhnlicher Traubenkirsche und Schwarzer Johannisbeere ist ausgebildet. 
Eschen sind in der Regel noch jung. Eichenschößlinge sind auf Erlenbulten zu finden. Randlich sind Him-, Brom- und Stachelbeere 
vorhanden. Die Sumpfsegge tritt stellenweise in dichten Herden auf. Die Winkelsegge tritt auf. Die periodisch abtrocknenden Biotopränder 
weisen Arten mit Wiesen-Wachtelweizen, Wald-Zwenke, Klettenlabkraut und Gundermann auf. 
Nach Osten hin fließt ein Rinnsal ab. Das Offenwasser im Biotop fließt langsam aber stetig. Ein Torfschwund von ca. 30 cm ist zu 
beobachten. Eine Gefährdung kann nicht festgestellt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Nasturtium officinale Padus avium Ribes nigrum

Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota
Fraxinus excelsior Galium aparine Geum urbanum Glecoma hederacea
Melampyrum pratense Mentha aquatica Milium effusum Oxalis acetosella
Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens Ribes uva-crispa
Rubus fruticosus Rubus idaeus Sambucus nigra Urtica dioica


